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NITTENAU. Satirische Rocksongs tref-
fen auf bayerisches Typenkabarett,
wenn am 1. Februar Bewie Bauer mit
seinem Programm „Kabarock“ live in
derKulturbühneAntik zu erleben ist.

Was passiert, wenn in den 80ern in
Oberbayern ein Junge mit fünf älteren
Brüdern aufwächst? Bewie Bauer weiß
es aus eigener Erfahrung und er sagt:
„Früher war alles besser.“ Vielleicht
doch nicht ganz. Die Wollstrumpfho-
sen haben gekratzt, Vokuhilas waren
der letzte Schrei, zuKuschelrockwurde
Schieber getanzt. Mit Optimismus und
seiner besten Freundin, der Gitarre, hat
Bewie Bauer dieses Jahrzehnt in seiner
Jugend überlebt, so der Veranstalter in
einerMitteilung.Und sohat er jetzt viel
zu erzählen. Vom grantigen Hundelieb-
haber über den selbstverliebten Finanz-
berater bis hin zum vollkommen über-
forderten Kulturmanager: Bauer zeigt
in seiner Rock-Comedy-Show, dass er
nicht nur musikalisch ist, sondern
manchmal auch nachdenklich, aber
vor allem urkomisch. Karten kosten an
der Abendkasse 19 Euro. Einlass ist um
18.30Uhr, Beginn20Uhr.

KULTUR

Bewie Bauermit
„Kabarock“ live
imAntik

Bewie Bauer tritt in der Kulturbühne
Antik auf. FOTO: RENATE SCHWEIGER

BODENWÖHR. Die Wahl der Gemein-
deräte in Bodenwöhr am 15. März
rückt immer näher. Die FreienWähler
sind in der laufenden Legislaturperio-
de mit vier Gemeinderäten vertreten,
nun stehen die Kandidaten für die
kommende Periode von 2020 bis 2026
fest. Bei der Nominierungsveranstal-
tung im Brauereigasthof Jacobwurden
zwölf Mitglieder einstimmig gewählt,
die bei der Wahl antreten werden. Als
Ziel hat sich Gruppe vor allem vorge-
nommen, die Gemeinde attraktiv für
junge Familien zumachen.

Vorsitzender Bruno Grün freute
sich besonders über das Interesse der
jungen Kandidaten, sich am politi-
schen Leben in Bodenwöhr zu beteili-
gen und dankte den amtierenden Ge-
meinderäten, dass sie sichmit ihrer Er-
fahrung und ihremWissen erneut zur
Wahl stellen. Nach dieser kurzen Ein-

führung übernahm Martin Scharf,
Vorsitzender derKreistagsfraktionund
Bürgermeisterkandidat der Freien
Wähler in Neunburg vorm Wald, die
Leitung der Veranstaltung und führte
die Wahl der Kandidaten durch. Ihm
zur Seite standen Albert Krieger und
Verena Obermeier. Zur Versammlung
am Dienstag waren 17 wahlberechtig-
te Mitglieder der FreienWähler anwe-
send,wieMartin Scharf feststellte.

Viel berufliche Erfahrung

Scharf zeigte sich beeindruckt von der
Bandbreite der Kandidaten, die nicht
nur attraktiv auf verschiedene Alters-
klassenwirkten, sondern auch berufli-
che Erfahrung aus unterschiedlichen
Bereichen einbrächten. Eine gute Basis
der Freien Wähler in den einzelnen
Gemeinden sei auchmit einGrund für
den Erfolg auf Landesebene. Immer-
hin könnten die Freien Wähler inzwi-
schen drei Minister stellen, was vor ei-
nigen Jahren noch undenkbar gewe-
senwäre, sagte Scharf.

Erfreut habe Bruno Grün zur
Kenntnis genommen, dass die neuen
Gesichter auf der Kandidatenliste fri-
schenWindbrächtenunddie Fraktion
deutlich verjüngen würden. Vor allem
habe er auch bemerkt, dass alle mitar-
beitenwollen, Bodenwöhrweiter nach
vorne zu bringen und verhindern

möchten, dass sich der Gemeinderat
„im Kreis dreht“. Er erinnerte daran,
dass das derzeitige Rathaus vor über
zwei Jahrzehnten „als Provisorium“ ge-
plant war. „Undweil nichts so gut hält
wie ein Provisorium, ist die Gemeinde-
verwaltung noch immer dort unterge-
bracht“, stellte Grün fest. Er wies des-
halb darauf hin, dass es nach so langer
Zeit unbedingt nötig sei, dass Alterna-
tiven auf den Plan kämen und auch in

die Tat umgesetztwerden.
Albert Krieger sagte, dass das ge-

meinsame Ziel aller Kandidaten sei,
die Gemeinde weiter voranzubringen.
Bodenwöhr solle vor allem durch die
neue Bauleitplanung attraktiv für jun-
ge Familien werden. Im Zuge dessen
dürften die Unterstützung des Kinder-
gartens und der Grundschule nicht
vergessen werden. „Wie Bodenwöhr in
den vergangenenMonaten und Jahren
gewachsen ist, gingdemeinenoder an-
deren vielleicht sogar zu schnell. Aber
wir sollten trotzdem weiterhin auf
Wachstum setzen. Langsam, aber kon-
stant.Daraufmüssenwir achten“.

Infrastruktur weiterhin Thema

Nicht zu vergessen seien auch die be-
reits bekannten Probleme in der Ge-
meinde. Deshalb wollen sich die Frei-
en Wähler weiterhin um die Infra-
struktur kümmern. Punkte wie Was-
ser, Straßen undKanal stünden immer
noch auf derAgenda,wie die vergange-
nen Abstimmungen im Gemeinderat
auch bewiesen hätten. Man könne
stolz auf die bereits in die Tat umge-
setzten Entscheidungen sein. Albert
Krieger blickte aber auch optimistisch
in die Zukunft. Er sei stolz auf die neue
Gemeinschaft und sei sich sicher, mit
diesem Team die künftigen Herausfor-
derungenbewältigen zukönnen.

Junge Politiker für Bodenwöhr
POLITIK FreieWähler
schicken bei der Ge-
meinderatswahl zwölf
Bürger ins Rennen. Die
Gemeinde soll attraktiv
für Familien werden.
VON ALBERT GLEIXNER

Die Gemeinderatskandidaten der FWG Bodenwöhr zusammenmit dem Vorsitzenden Bruno Grün (hinten links) und Kreistag-Faktionssprecher Martin Scharf
(hinten rechts) FOTO: FOTO-STUDIO SCHWARZ

DIE KANDIDATEN

Platz 1 bis 8: Albert Krieger (Platz
1 und 2,Altenschwand), Tobias
Grün (Platz 3 und4,Bodenwöhr),
Christian Lutter (Platz 5 und6,
Blechhammer),VerenaObermeier
(Platz 7 und 8,Altenschwand),

Platz 9 bis 16: Johann Frisch
(Platz 9,Altenschwand) Andrej
Pappenheim (Platz 10,Boden-
wöhr), Julian Schmid (Platz 11,Bo-
denwöhr),StefanWimmer (Platz
12,Altenschwand),Bernadette
Frisch (Platz 13,Altenschwand),
Sonja Fischer (Platz 14,Blechham-
mer),MartinaGreiner (Platz 15,Al-
tenschwand),Matthias Lutter
(Platz 16,Blechhammer)

NITTENAU. „Nirgends ist die Einheit
aller christlichen Konfessionen so
spürbar wie in Taizé, wo alle zusam-
menleben, arbeiten, beten und feiern“,
stellte Kaplan Ulrich Eigendorf zu Be-
ginn der Veranstaltung fest. Die Zahl
der Mitfeiernden beider Konfessionen,
vor denen er die Feier eröffnen konnte,
war weit größer, als er und seine evan-
gelische Kollegin Katja Klein erwartet
hatten.

Gemeinsam sangen die Anwesen-
den meditative Gesänge aus Taizé und

verweilten in stiller Kontemplation
vor dem mit vielen Kerzen festlich ge-
stalteten Taizé-Kreuz. Musikalisch be-
gleitet wurden die Gläubigen dabei
von einer Musikergruppe mit Block-

und Querflöten, Geige, Hackbrett, Gi-
tarren, Klavier und Sängerinnen. „Ich
konnte richtig runterkommen und
mich entspannen“, sagte eine Besuche-
rin nach der Veranstaltung. Anschlie-

ßend wurden verschiedene Stationen
angeboten, an denen sich die Gäste
segnen ließen oder an einerKlagemau-
er auf kleinen Zetteln ihre Bitten vor
Gott brachten. Mitglieder der Katholi-
schen Landjugendbewegung (KLJB)
Nittenau servierten belegte Brote, Ku-
chenundKaltgetränke auf Spendenba-
sis.

Die Communauté de Taizé ist ein
internationaler, überkonfessioneller
Männerorden im gleichnamigen Ort
Taizé nördlich von Cluny in Frank-
reich. Bekannt ist er durch seine große
Rolle im ökumenischen Dialog und
gilt daher als der wichtigste Jugend-
Wallfahrtsort der Erde. Gesänge, Gebe-
te und Liturgie aus Taizé werden auf
der ganzen Welt praktiziert – so auch
inNittenau.

MeditativeGesänge imKerzenschein
GLAUBE In Nittenau fand
ein gemeinsames Taizé-
Gebet statt. Pfarrheim
platzte aus allen Nähten.

Kerzen erleuchteten den Raum. FOTO: NICOLAS SÜß

KINOCENTER NITTENAU
Samstag: 1917“: 18.00,20.15, 22.30;
„Bad Boys for Life“: 17.15, 19.45, 22.15;
„Sprite Sisters - Vier zauberhafte
Schwestern“: 15.00; „Die Hochzeit“:
15.00, 17.30,20.00,22.30; „Spione Un-
dercover - Eine wilde Verwandlung“:
16.00; „Die Eiskönigin 2“: 14.00; „Latte
Igel und dermagischeWasserstein“:
13.30.
Sonntag: „1917“: 18.00,20.15; „Bad
Boys for Life“: 17.45, 20.00; „Sprite
Sisters - Vier zauberhafte Schwes-
tern“: 16.00; „Die Hochzeit“: 15.00,
17.30,20.00; „Spione Undercover - Ei-
ne wilde Verwandlung“: 13.30; „Die
Eiskönigin 2“: 14.00; „Jumanji: The
next Level“: 16.00; „Die fantastische
Reise des Dr. Dolittle“: 14.00.
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